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Mayot James C. Dahlmatt 
von Dittisha. 

Rächstrr Gent-erneut von Nebraska » .M--· 

Zur Wahl. 

Nächsten Dienstag ist die Wahl 
und diers ist das letzte Wort das wir 
unsere Lesern siir dieselbe anstischen 
Wie sollen wir stimmen? ist die Ism- 
ge, welche atn kürzesten datnit beant- 
wortet wird, »Macht ein streut in 
den demokratischen Cirkel nnd ihr 
seid sertia.« Die demokratische Par- 
tei hat im ganzen genommen die be 

Hat Leute ani dont Tieren die desto 
statische Pistiorst ist die beste nnd 

die Partei als Ganze-: ist stark gegen- 
ase Eiwanasaesetza tuiitItend die 
Mutter sich der repnblikmtischen Par- 
tei bemächtigt haben. Ter itatnvs ist 
dieses Jahr weniger nnt andere Par- 
teisatlem sondern es liandelt sich 

.darum, ob wir das bischen Frei-liest 
das tntg noch geblieben, statt-s ver- 
lieren sollen oder nirlJt nnd das lIat 
nicht nnr Bezug ans unseren 
Staat, sondern ans ans die na- 

i on ale Gesenktenan da die 
sisröszten Anstrenannaen von Zeiten 
sder Mutter gemacht werden ntn anch 

sden Konnt-est In Ueranlassen, lie- 
schrijnlettde Getriinsegesetze zu pas- 
stren, Aug diesem Grunde sollten 
tsir stimmen sür 

Gilbett M. Hitchrotk 
siir Be Staaten Senator. Derselbe 
ist in lehter ans die gemeinste Weise 
angegriffen worden und wird lianpti 
tei, er ital-e not- dem stiilIeren 
Staatsschatnneister Vartley Geld ne- 
borgt nnd nicht zunutze-zahlt Hitchs 
coct hatte von Barth-IV alt-« dieser 
Bankier war, 82000 geliehen nnd 
die-J Geld ist zuriickbezahlt worden 
Später erward Bartley eine zweite 
Hypothek ging leer auszi. Durch Mist 
aus ein Grundstück gegeben hatte. 
Das Grundstück wurde aus dem 
Zwangsmesse verkauft und die Zte 
Hypothek aan leer aug. Durch Miß- 
ssepriisentattonvoir Thatsachen wird 
Fig-ersucht- .Hitcheock Schaden inzn 
fügen, doch wird er trotzdem er- 

swalIlt werden iibet But-Fett, der Inr 

Nattbzolh Zttbsidien nnd Mttcktsrttintt 
tst. 

Fiir den Congresz haben wir alk- 
tsesten Flandidatett 

N. D. Sutherlaud, , 

der nnd bereits sriiher im liongresz 
vertreten hat und zwar auf die beer 
Weise· Dieses Mal können nir noch 
bessere Arbeit von ihm erwarten, 
denn boranssiehtlieh wird der Zion- 
gresz diesmal eine demokratische 
Mehrheit haben, oder die Demokra- 
ten von den republikanischen Jn- 
surgenten genug Unterstützung lia- 
ben um eine Mehrheit zu bilden siir 
eine vernünftige Gesetzgebung Des- 
halb stimmt siir Sittherland 

Für Gouvernenr haben wir in- 
den letzten Monaten geniigend er- 
klärt sür wen mir stimmen iniissen 
nnd weshalb 

Janus C. Dahlmau 
ist der Mann den wir als Gouver- 
neur erwählen müssen, soll unsere 
Freiheit nicht ganz gelnebelt werden. 
Die anderen Staatsbeamten sind we- 
niger wichtig, mit Ausnahme det- 

Generalanwalts, dessen Entscheidung 
··und Thätigkeit sein lann. Unter Kan- 

didat hier ist 
c. H. Whituey, ; 

welcher, wenn erwählt, einen gutenj 
Beamten abgiebt s 

f— Von größter Wichtigkeit hingegen 
Hist wieder die Legislatur. Hier ha- 

iben wir für den Senat, um Hall und 
fStube-nd county zu vertreten. 

f Des Jahr-nan- 
» der in Leder e iehung tü tig und 

M st. Er sollte unbed ngt er- 

-... werden, denn wir können uns 
·- 

shth -.- » 

auf ihn verlassen Auch fiir Reprä- 
sentanten haben mir ein paar gute 
Kandidatem nämlich 

Ich-i W. Sink 
und 

T. Is. Costcllo, 
beides tii.13.igi-S ehrenhafte Miinner 
deren Erwählnng Halt Connty und 
dem Staat nnr zinn Viertheil gere» 
ein-n kann 

Conntybeamte haben wir am Dien 
frag zwei zn erwählen. Als Conntys 
Anwalt haben wir als ansididaten 

John Lev Cleary 
Ter hier geboren und, erzogen ist, ein 
tüchtiger »Halt Eonnty Mann,« der 

»das Amt seit fast 2 Jahern inne hat 
Hund sieh gntbewiihrte, wes-halb die 
Bürger ihn unbedingt mit einer Wie- 
derwahl beehren werden. Sein Geg- 

3 Zer Bird wohnte erst seit kurzer Zeit 
biet und wir sehen nicht ein weshalb 
wir eben erst hier angekonnneno Leut 
gleich mit Aemtern bedenken sollen, 
wenn wir vorzügliches heimifrheszs Mo 
terial haben. Deshalb: Alle-mal 
Clearh! 

Für die Vakoni im ErntntnsLilerkg 
Amt haben wir 

Richard Bün; 
ebenfalls ein»Hall Coiiiitn- Junge« 
Innd ein guter Er bat das Amt be- 
reits eine Zeit lang verwaltet giebt 

ignte Zufriedenheit und werden wir 
auch in Zukunft einen tienm Benin- 
ten an ilIni haben 

i sinnt Schluß möchten niii noch ein 
paar Worte für Nmnd O land nnd 
Washington eTwnfhip Cdie Distrikte 
5, 6 nnd 7) sagen Hier ins-lieu mir 

sitzt-i zu erschien-nd sind die desti- 
"ti·atiiciien Kaitdiditen dsksr 

Ali-thut LI. Schuster 
nnd 

Aktion- Roin 
lersierer als Vertreter det Stadt nnd 
Rolm als Vertreter des Landes. Es 
sind zwei titctttine Its-Zinnen Echte- 
fter ist einn lselievtisr nnd tiichtiner 
Geschäftsmnnn nnd wird die Jnteres 
sen der Stadt nnfk csVefte nialirnelnne 

Jebenio nsie Noli-) al-: tiirlitiner For 
nner jedenicillszs Washington Tonsn 
;itiip besten-: vkwitnten nitd Nenn 
Schnitei nnd fliehn u Iniililt ins-dein 
hoben mit gute Zinnnviioren 
» 

Hiermit Zeltlnizl stieriiinnce Nin-- 
«tncind, mn Tienimu nn« slklnlilnrne ;n 

gehen nnd seine Linn-ne nimmt-den 
ifir die teils-ten Leut-K speziell 

für persönliche Freiheit! 

J· L. Clmm 
Cduulyi Naiv-Ili, 

Kandivat für-Wirbelwin- 
»l)at jeden Vcst-b1·cchu·, de vor ihn kam, 
nach dem Zuchthmm kxsbmcht 

Tag ist«- wag nöthig in. 

Heut-v Wahnsinns-. 

Hier ist, ein Bild von »Dein-n Bahr- 
nmnu· Es ist das Bild eine-J guten 
Manne-T Lange Jahre war er Far- 
mer bei St. Libory und ist es nochp 
Vier Jahres war er Couuty-Assessor 
von Howard Comzfy und zwar zu all 

i igcnnsincsr Zufriedenheit Jn chr letz- 
tcn Legislatur war er Scnator sür 
Halt und Humor-d Connties und gab 
so gute .«3nfricdcnhrit, daß er bewo- 

.gcsn wurde wiederum die Kandida- 
Itur ass.31«1isl)iiim, trotzchu er sich 
dagegen stränth aber cr wurde so 
langes«bi-stümtt daß crxdie Nonsinas 
tion schließlich,annalnn. Er ist ein 
tiichtiqchann und wird in jeder Be- 
ziehung recht thun fiir nutz. Er ist 
gegen CountysOption und Probibis 
tion nnd ist dafür, dac- Xiapitol zu 
nsrlcqm Es ist nicht nime nöthig, 

kAdvokatcn in die Lisqiszslatur zu sen- 
den, andere Stände sollen auch ver- 
treten sein. Erwäiilt Bnhxinann und 
wir sind sicher, isincskqutcn Sena- 
tor in der Leaisrilatur zu haben. 
——-.—.—-- —.» F-» .- ..-..-—.——— 

s Richard Ort-II 
Fdemokmtichasr Kandkdat für Eins- 
’ty CkerL Emannt von der Comm- 
scbördc zur Füflung der Vokanz 
Hat fast zwei Jahre Erfahrng «im 
FAmt als Disputy und Cleri. 
« Geist-ten in Halt Couniy in 1874 
und habe stets- lpicr gelebt seitdem. 
zErzogen iu den öffentliche-! Schulen 
in Grund Island. Eure Unterstütz- 
ung Wird ernstlich erbemt 

Richard Bucnz 
Eounty Clerk· 

Bekatisitiiiaktiiinq. 
sich mache hiermit bekannt, daß 

ill- ein Kandidat fiir County Supers 
visor fiir Distrikte 5, is, 7 bin, dem 
Willen der Stimmgeber von Wash- 
ington Townslnp und Grand Jslan 
unterworer und wenn erwählt am 
s. :ltoveinber, werde ich Alles thun 
was in meinen Kräften steht, um für 
dass Beste meines .Tistrikts im Be- 
idnderen und die Interessen des 
Contitl)’s im Allgemeinen .3n arbei- 
ten· 

xllchtnngsvolh 
Arthnr RoanA 

Aus dein Staate. 

« An Stelle des- Staats-General- 
Tllnwalto W. T. Thoinpson, welcher 
den Posten-als Solicitor fiir das 
Ver. Staaten Schalzanit angenom- 
men hat und deshalb letzte Woche re 

signirte, hat Gouvernenr Shallens 
berger den Staats Oel-suspendi- 
Lllrthnr Mullen ernannt. 

i- Jn den Ciaarrenladen von C- 
H. Sol-enter- an 20fter und Famanr 
Straße in Omaha kamen letztlnn 
drei unmaskirte Männer, hielten 
Sobotker Nevalver vor, nalnnen 
ihm alle Werthfachui ali, damntei 
einen Diamantring und Vusennade l, 
eine goldene Uhr nnd alles Geld 
Der Totalraub ist etwa 25600 Dar- 
auf banden nnd knebelten sie ihn 
und ließen ihn in einem Zimmer hin 
ter dem Laden liegen. 

»s- 
i 

Der alte ChautauquasPlatz zuf 
Beatrice soll wegen 875845 Schulii den verkauft werden und heißt ess, 
daß die Stadt Beatrice ihn kaufen 
wiL fin einen Stadtpart· 

si- 

igcr Zeit dabei ist nach Lel zu bou- 
ren, hat man die besten Hoffnungen 
auf Erfolg. Na, tfnr wollen das 
beste hoffen. Wenn Zinslton Oel fin- 
det, bekommen mir jedennfalics auch 
Was dumm« 

i In Shelton, wo man seit ein-F 
i 

II Die Uearney Water N Elec- 
tric Panier Coinpanh hat einen Pro 
zeß angestrengt gegen die Gothens 
burg, Cozad nnd Lerington Wof- 
sergesellschafteu, mn einen Einhalt-J- 
besehl gegen dieselben zu erlangen un 
sie zu verhindern, dem Platte Fluß 
Wasser zu entnehmen, indem sie 
selbst das Vorrecht habe. Der Platt 
Fluß ist bekanntlich seit letztern Früh- 
jahr eine Sandu1iiste, indem dort 
im Westen alles Wasser herausge- 
nommen wird und kein Tropfen 
mehr hier herunterkommt 

« Der Eisenbalnsardeiter W· H. 
Rittenhush von Long Pine, Neb« 
rourde iur Ver. Staaten Gericht zu 
nolls t Monaten Gefängniß in Modi- 
fon County verurtheilt, nachdem er 
schon 1 Monate gesessen ehe sein Pro 
zeß verhandelt wurde. Er war an- 
geklagt, obscöne Briese durch die 
Post geschickt zu haben. Das bemer- 
teusioerthe bei dem Fall ist, daß Rit 
t.«1.iibush«s:s eigene Fran,scm die ’cr 
die Brit-se geschrieben, ihn bei On- 
Iol Ema »Hei-it 

« Hin Valentine kam ein starr-i 
Namens Bill Johnson mit einem 
kleinen Jungen in den Saloon von 
Robert MeGeer und wurde er aufge- 
fordert, den Jungen uszunehs 
txt-It da Länder-nicht in irthschufs 
ten eisiaiksfseien Er weigerte sich 
und machte großartigen Kratvall, 
bis er hinausgcworsen wurde. Spä- 
ter, als Mel-Heer ans der Straße 
ging, trat er ihm entgegen und ver-» 
ststxte ihm einen sehr schlimmen 
tlliesserstich in den Unter-leih, der viel- 
leicht tödtlnti ist. Johnion wurde her- 
lsnftet. l 

» Der etwa 17 Jahre alte Ro- 
bert Zwerueh welcher die Vufsals 
Schule bei Springsield besuchte, 
sit-os; sich in der Schule eine Kugel 
in die Brust Fast wäre er mit sei- 
nem Selbsnnordversuch ersolgreich 
gewesen, denn dieKugtsl traf ihn eben 
unter dem Herzen. Est- gab natürlich 
große Illusregung in der Schule un 
die beiden Lehre-rinnen beorderten 
gleich Hilft-. In kurzer JZeit war ein 
Arn da nnd der Junge wurde nach 
dein Hause seiner Eltern gebracht, 
dass etwa eiue Tllleile entfernt ist. Er 
tonuut mit dein Leben davon. 

Frau Bernh P. Ebenen welche 
die Wooduceu tllrcident Association 
wegen llusalloersicheruiigisgeldeg ver 

tlagt hatte, erhielt ein Verdilt siir 
sl,1«7.50.Fran Ebenen war die Tocl 
ter bou Thomas M. Varunm oon 

llnion, Neb., der dort aui li. Feh- 
ruar 1909 bei eitlem Eisenbahnnni 
gliick seinen Tod sand. Die Versi- 
cherungsgesellschast lusliauotete, Bar- 
nuiu sei mit seinen Beiträgen itu 
Rückstand gewesen, doch die Beweis- 
siihrung, das; er an einen ngenten 
oder Flollekteur bezahlt hatte ehe 
dac- lluglück gschah wurde aliJ geniis 
gend angesehen und der billiger-in 
die sl,000 Bersirherunggsgeld, so- 
wie sil)l.50 stinsen zugesprochen 

« Williani Ot. Conistock nnd meh- 
rere andere der Uandschwindletx de- 
reu Prozesse oor einigen Jahren 
verhandelt wurden, die aber die 
gegen sie gesiillten llrtheile bis jetzt 
durch Appellireu u. s. w. verschoben 
haben, müssen jetzt doch ihr Jahr 
iiu Douglas Comithgesiingujsz ab- 
sihen Na, den Herren geht dic- 
uicht so nahe! Einer von ihnen, der 
Retter-end Ware saß bekanntlich sein 
Jahr-, was doch blos tu Monate sind, 
in Nrand Island ab und lebte wäh- 
rend der Zeit wie ein Herrgott in 
Frankreich-. Solch schöne Zeiten wie 
der hatte möchte Slllancher habenl 
Solche ,,7trafe« sieht eher aus als 
eine Belohnung 

« Der junge Apotheke-r John 
Cluoistophersou von Callaloah, wel- 
rher vor einige Zeit durch Verab- 
.-reichnng ver ehrter Medizin den 
Tod von Frau D. C- Moses von 
Vroken Bow verursachte, ist von Rich 
ter Holcornb freigesprochen worden, 
»weil keine kriminelle Absicht vor- 
gelegen habe.« Das ist ja nettl Da 
könne-m ja die Herren Apotheker 
schon Maus los wirthschaftenl Kri- 

minelle Absicht oder nicht, ein Apo- 
theke-r der solche Fehler macht 
und tödtliche Gifte »aus Verschen« 
verabreicht mi Stelle harmloser Sa- 
chen, sollte unter alleii Umständen 
bestraft werden Die Nachlässig- 
keit und Fahrlässigkeit hierzulande 
ist so groß genug nnd sollte von den 
Herren Richtern nicht noch unter- 
stützt werden. s 

El Der Mörder Bert M. TaylorT 
von Mikde wurde letzten Freitagl 
Nachmittag im Staatszuchthans zuj 
Lincoln gehängt, trotzdem von sei-J 
nein Advokaten, dem berüchtigtenj Hame- von Klar ey die größte-I 
Anstrengungen gemacht wurden, ihn« 
von dem wohlverdienten Schicksal 
zu retten. Gouvernenr Sballenberge 
weigerte sich unbedingt Taylor zu 
begnadigen Dessen Bei-breche be- 
stand, wie unsere Leser wissen, be- 
kanntlich darin, das; er eine junge 
Schwägerin Vergewatigte und er 
mordete, deren ji"igere Schwester 
ebenfalls als todt im Hause liegen 
lies; dieses dann anziindete nnd ent- 
floh. Das jüngere Elliiidchen kam 
aber zu sich nnd entkam mit deni Le- 
ben und war natürlich die Haupt- 
zeugin gegen den Uebelthäter, der 
trotz Allem bis zuletzt seine Unschuld 
betheuerte. 

Wenn Ihr nicht das ganze de- 
mokratische Tickct stimmen wollt- 
dann müßt Jhr mindestes für Dahli 
man stimmen und für freisinnige 
Leute zur Qegiskaturn Unser schönes- 
Nelmssa dürfen wir nicht den Mi- 
ckern überlsesfern 

Eimer I. But-kein Ver. Staa- 
ten Senator, hat sich erklärt, siir 
die Miller Curtis Bill zu stimmen, 
welche den zwischenstaatlichen Ver- 
sandt von geistigen Getränken be- 
schränkt« Wenn wir sogar erst nati- 
onale Prohibitionsgesetze liabein 
dann ,.Lebewolil dn freie-:- Land!« 

»Br. Bryqu sagt, cr sei nicht Wil- 
len-J, die demokratische Partei den 
Vranern zu iilierliefern Dak- wiss 
sen mit-. Er kannÄS auch ni st· Die 
Partei soll iiberhaupt an Nieman- 
den überliefert werdein am allerwe- 
nigsten durch Bryain der sie natiirlich 
an die Mutter überliefern wollte un 

noch will, was aber nicht gelit. 

Ein Teniperenzspincl naman 

Clerin ;;nnnnatt, welcher ans dein 
,,(stolden Etate Lnnited« ;31n1e der 
Rock Island Valm fuhr, welches der 
dnrdsaeliende Caliiornien .·’,na die 
ser Linie ist, bemerkte-, das; in der. 
»L!niietrar tstetrante insratireiclit nncr 

« 

din nnd teleaimilnrte voran-I nach 
Tenetm nio eine ksiaizia unternom- 
nten wurde ani dein ginge non 
dein Eneriss nnd (8&#39;iet)nlien. Eis wur- 
den 55 Flaschen der verschiedensten 
Lianiire lnsschlaqnatnnt nnd der Auf 
wartet arretirt. Wes-halb nicht gleich 
auch die Leute ans dein ;3nae, welche 
aetrnnten hatten? 

Das Blatt dersAntissaloonsLiqa 
.,Tlie Nebraska Jssne«, welche-:- angs- 
schliesxlich zu dein Zweck heran-Hame- 
tnn wird, dein Staat ktieliracsta Pro- 
tiitsition ans.;iclialsen, brinat die Li- 
ske alter Mandidaten vor ilnse Leser, 
die sich erklärt naan fiir alte Pro 
tsitiitionsniaszreaeln in stinnnen nnd 
nnO nicht nnr staatliche Pi·ol)ibition, 
sondern nationale Getränteoerliote 
ansznlsalsen Die Mneker lsanen be- 
reits seit Jahrren versucht, tin-I dnri 
den Kongreß Probibition aiif«3nl)alsen 
nnd lassen nie locker. Hin ihren Man 
didaten ziililt alki Conatesnnann 
voni Zten Distrikt Geo. W. Not-res, 
wie überhaupt alte repnlnitanischen 
Conaresikandidaten int Staate für 
Passirnng non Prolnbitionsgeseichn 
fiir die ganze Nation sind. Unsere 
Leser können bieran nicht .3tin-ifetii, 
wenn dass obengenannte Prohibitions 
blatt seinen Leser-n die- Männer 
empfiehlt, was es non R. D. Su- 
therland nicht thut. Unsere Deut 
schen nnd alle Freisinnigen werden 
somit wissen, siir wen sie 3n stimmen 
haben. 

cAST 0 R IA 
tät Säugliugo und Kinder-. 

via sons, Die Ihr Immer Gekautt Habt 
Trägt Cis 

Ieise-M von W 

An die Stimmgcbct von Halt 
CountU. k- 

Jch bin fiir die Legislatur nomi- 
nirt worden von dem Volk Hall 
County’s und nehme ich diese Ge- 
legenheit wahr, um Euch meine Stel- 
lung zu erklären. 

Jch bin gegen Eounty Option aus 
folgenden Gründen- 

Erstens-. 
County Option nimmt dc«: Un- 

niohnern jeder Stadt und Smar- 
elxens im Staate das Recht für sich- 
selbst zu entscheiden in der Getränke- 
frage. 

Zweitens : 
Es nimmt den Steuerzahlern ei- 

nes Gemeittwesens, wie einer Stadt 
oder Städtchen, das Recht zu bestim- 
nten was seine Politik sein soll. 

Drittens. 
Es ist unrecht, weil es den Leuten. 

außerhalb einer Stadt erlaubt, die 
Stadt »trocken« zu stimmen- jedoch 
nicht für Lizens zu stimmen. Es«ist 
nur ,,Option« um ,,trocken« zu stim- 
men aber nicht maß-« Es ist so un- 
recht, daß ich unter keinen Umständen 
dafür stimmen werde. 

Viertens. 
Eounty Option wird nur befür- 

wortet, um Prohibition zu erlangen. 
Der Plan ist, nicht bei County Op- 
tion stehen zu bleiben, sondern Conn- 
ty Option zu gebrauchen um Probi- 
bitiou zu erlangen 

Fünftevk 
Jch bin der Absicht daß das Io- 

cumb Gesetz das beste Liqörqessk 
in den Ver. Staaten ist. Es erlauit 
jeder Stadt oder Städtchen, Hör 
sich selbst zu entscheiden ob sie Wirth- 
schasten haben will oder nicht. 

Es giebt noch zahlreiche andere 
Gründe, jedoch diese sind genügend 
für tnich und wenn erwählt, werde 
ich stitnttten nnd arbeitest gegen Coun 
tn Option 

Jch ltin det« Ansicht, das; von der 
nächsten Legiszslatnr ein Gesetz pas- 
sirt wird, welches den Städten ge- 
stattet, ihre eigenen Freiltriefe zu 
schreiben 

Gtatttsslaud wächst schneller als 
irgend eine andere Stadt itn Staa- 
te attcsgeiwnnnen Lintaha Ich ebge 
nichts darntn wie Lincoln seine eige- 
nen TIlngelegenheiten betreibt, aber ich 
protestire dagegen, das; Liueoln die 
Angelegenheitett list-and Jetands 
besorgen »will. Wenn den Leuten se- 
oer staor gestattet ist zu sagen wie 
sie ihre eigenen Geschäfte siihren wol 
leu, dann hört viel von dieser Agi- 
tation ans. Sollte hlrand Island 
»troiten« gestimmt werden, wür- 
den sit-ansagt nnd mehr Gebäude 
leer stehen und mehr von unsr- wiirs 
den bald erfahren, was dann unser 
Eigenthum werth wäre Wenn uns 
gestattet ist, unsere eigenen ltleschäsi 
te zu fiilnseu haben wir meiner An- 
sicht nach in weniger alci t« Jahren 
eine Stadt von KLEMM Einwohner-n 

Jch bin fiir Verlegung deLs Kapi- 
tolO nnd ich glaube das; Grand JO- 
laud der richtige Platz dafür ist. Es 
iit eentral gelegen nnd ist der einzi- 
ge Platz itn Staate außer Omaha, 
der an den Hauvptlinien der beiden 
Bahnen Union Parisie nnd B. C- M 
liegt. Ec- ist Etli» Meilen von Lin- 
eeln nach Chadron Es ist etwa 50 
Meilen von Liueolu snach dein Mis- 
souri Fluß. Jst solche Lage siir das 
Kapitel recht? Jch sage »Nein« CI 
ist nur eine Frage der Gerechtigkeit, 
daß das Volk dei- Staatess das Recht 
haben sollte, abzustimmen iiber die 
Frage, wo in Zukunft dacs siavitol 
Plazirt werden soll. 

Jch habe nicht die Zeit iuu persön- 
lich inu Eure Stimmen zu werben 
und Euch Alle zu besuchen wie ich 
wohl möchte, aber wenn erwählt wer- 
de ich mich bestens bemühen und so 
hart arbeiten als möglich tun zu 
ersiillen was ich in diesem Briesc ge- 
sagt habe. 

Achtungsvolh 
W. A. Priuce 

Markt-Gericht 

Weisen. JersBu ............. ,83 
Corn .. « ........ 41 

asec. » ................ 28 
artosselu, » .............. .85 
eu ver Tonne ............... ll.00 
en in Ballen, per Tonne ...... 12.50 

Alsalsa Heu ......... ...... 10.00 
Butter ..pet Psd .............. 17——25 
Eier....pek Ost-. ............. 17 

gühney Alte er I- ..... .. .00 
weine.... ro IMPsd...... 7.00 
lachtvielp » , sk 

Kätbn.iette,vro Bib. «....««-...«·.« .04!Ii 


